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Details
SEO-Titel: Individueller Flyer-Druck | Einseitige Werbeflyer Meta-Beschreibung: Planen Sie
individuellen Flyer-Druck für Werbeaktionen und Veranstaltungen. Vergleichen Sie Formate, Papier,
Veredelungen, Anforderungen an die Druckdaten, Korrekturabzüge und Lieferung, bevor Sie ein
Angebot anfordern.
 

Individuelle einseitige Werbeflyer bringen Ihr Angebot, Veranstaltungsdetails oder Ihre
Unternehmensbotschaft auf ein gedrucktes Handout. Beginnen Sie mit der
Ausgabesituation, wählen Sie ein gut lesbares Format und klären Sie Papier, Druckdaten,
Korrekturabzug und Lieferanforderungen vor der Bestellung. Verfügbare Spezifikationen,
Mindestmenge, Preise und Produktionszeit erfordern ein projektspezifisches Angebot.

Für eine Restaurantleitung kann eine klare Aktion im Vordergrund stehen, die Kunden mitnehmen
können. Für einen Immobilienmakler können es Objektfotos mit gut lesbaren Angebotsdetails sein.
Veranstalter benötigen korrekte Daten, Orte und Anmeldehinweise; Händler benötigen ein Angebot,



das auch nach Verlassen der Ladentheke leicht verständlich bleibt.

Ein Flyer, der erst nach der Veranstaltung eintrifft, kann seine Aufgabe nicht erfüllen. Das gilt ebenso
für ein schön gestaltetes Blatt mit unlesbaren Bedingungen, einer abgeschnittenen Telefonnummer
oder einer Papieroberfläche, die die vorgesehenen handschriftlichen Angaben nicht annimmt. Solche
Probleme können aus einem günstigen Druckauftrag Ersatzkosten und ein verpasstes Verteilfenster
machen.

Die praktische Lösung besteht darin, das fertige Druckstück vor dem Preisvergleich zu definieren.
Legen Sie fest, was Empfänger verstehen müssen, wie der Flyer genutzt wird und wann er zur
Verteilung verfügbar sein muss. Bewerten Sie Angebote dann anhand desselben Briefings, statt jedes
als „Flyer“ bezeichnete Produkt als gleichwertig zu behandeln.

Illustrative Anwendungskonzepte, keine Fotos abgeschlossener Kundenaufträge oder bestätigter
Materialoptionen.

Einkaufsleitfaden für Flyer ansehen

Was macht diesen Flyer zu einem einseitigen Werbeflyer?
Wie wird aus einem Kampagnenbriefing eine Druckspezifikation?
Welches Format hält Ihre Botschaft gut lesbar?
Welche Oberflächen- und Rückseitenausführung passt zum Auftrag?
Wie sollten Sie Druckdaten zur Prüfung vorbereiten?
Wie beeinflussen Korrekturfreigabe und Produktion Ihren Termin?
Wie lassen sich Angebote fair vergleichen?
Was sollten Sie vor der Auftragsannahme prüfen?
Wie sollten Verpackung und Nachbestellungen spezifiziert werden?
Klare Spezifikationen erleichtern die Beschaffung
Beginnen Sie mit einem präzise kalkulierbaren Briefing



Was macht diesen Flyer zu einem einseitigen Werbeflyer? ↑
Dieses Produkt ist ein individueller einseitiger Werbeflyer innerhalb von Individuellem Akzidenzdruck
→ Individuelle Flyer. Sein Zweck ist die Vermittlung einer fokussierten Werbebotschaft auf einem
einzelnen Blatt, nicht über ein gebundenes Heft oder einen gefalteten Prospekt.

Ein Rückseitendesign kann ergänzende Informationen bieten, ohne den Charakter als Einzelblatt zu
ändern. Bedruckte Seiten, Papier, Abmessungen und Veredelung müssen jedoch im Angebot
angegeben werden. Gefaltete Layouts, Stanzformen, Spezialmaterialien und andere Zusatzverfahren
sollten als separate Anfragen behandelt und nicht als enthalten vorausgesetzt werden.

Bestätigen Sie in Ihrem Angebot die produktspezifischen Werksmaße, Zertifizierungen,
Mindestbestellmenge, den Produktionsplan und das Stückgewicht. Die folgenden Spezifikationen sind
Einkaufshinweise und Referenzkonfigurationen zur Abstimmung, kein bestätigtes
Fertigungsspezifikationsblatt.

Wie wird aus einem Kampagnenbriefing eine
Druckspezifikation? ↑
Beginnen Sie mit der Handlung, die Empfänger ausführen sollen: einen Ort besuchen, ein Angebot
einlösen, sich für eine Veranstaltung anmelden oder Informationen anfordern. Geben Sie dieser
Handlung einen klaren Platz im Layout. Ein Flyer mit mehreren unabhängigen Botschaften erschwert
die Entscheidung, was den meisten Raum erhalten soll.

Beschreiben Sie die Ausgabesituation. Klären Sie, ob das Druckstück verteilt, auf einer1.
Theke ausgelegt, einer Einkaufstasche beigefügt oder in eine Sendung eingelegt wird.
Legen Sie die wesentlichen Inhalte fest. Prüfen Sie Überschrift, Angebotsbedingungen,2.
Kontaktdaten, Ort und mögliche Ablaufangaben, bevor Sie das kleinste geeignete Format
wählen.
Bestimmen Sie die Anforderungen an die Nutzung. Geben Sie an, ob Empfänger auf dem3.
Blatt schreiben, es als Referenz aufbewahren oder es an einem feuchtegefährdeten Ort
verwenden müssen.
Definieren Sie den Beschaffungsumfang. Trennen Sie das Druckbudget von Änderungen an4.
den Druckdaten, Mustern, Veredelung, Verpackung und Fracht.
Nennen Sie das erforderliche Ankunftsdatum. Geben Sie Zielort und Verteilfrist an, nicht5.
nur das Datum, an dem der Druck abgeschlossen sein soll.

Wenn der Flyer einen QR-Code enthält, entscheiden Sie vor der Druckdatenfreigabe, was die Zielseite
leisten soll. Anmeldung, Angebotseinlösung und allgemeine Websitebesuche sind unterschiedliche
Ziele. Tracking kann bei der Kampagnenbewertung helfen, doch die Anzahl der Scans entspricht
weder einem abgeschlossenen Verkauf noch einem zusätzlichen Umsatzanstieg.

Welches Format hält Ihre Botschaft gut lesbar? ↑
Gängige US-Referenzformate sind 4 × 6 in, 5,5 × 8,5 in und 8,5 × 11 in, wie in veröffentlichten
Flyerformatoptionen[1] gezeigt. Dies sind Marktbeispiele zur Anfrage, keine bestätigten verfügbaren
Formate für dieses Produkt.



Referenz-Endformat Sinnvoller Ausgangspunkt Wichtigste Lesbarkeitsprüfung

4 × 6 in
Ein kurzes Angebot, eine
Veranstaltungserinnerung oder ein
kompaktes Handout

Halten Sie die Botschaft fokussiert;
quetschen Sie detaillierte
Bedingungen nicht in winzige Schrift.

5,5 × 8,5 in Thekenaktionen und Handouts mit
ergänzenden Details

Bringen Sie Hauptbild, Angebot,
Kontaktdaten und Reaktionshinweise
ins Gleichgewicht.

8,5 × 11 in Objektinformationen, Terminpläne
oder ein ausführlicheres Werbeblatt

Nutzen Sie den zusätzlichen Raum für
Hierarchie statt für unnötigen Text.

Prüfen Sie das Layout in der vorgesehenen physischen Größe. Ein auf dem Monitor vergrößert
großzügig wirkendes Design kann in der Hand gedrängt erscheinen. Kleinere Abmessungen können
die Produktionswirtschaftlichkeit verändern, aber eine kleinere Blattfläche bedeutet keine
entsprechende prozentuale Ersparnis beim fertigen Auftrag.

Lassen Sie Raum für Informationen, die eine Entscheidung unterstützen: was angeboten wird, wo es
gilt und was als Nächstes zu tun ist. Wenn der Inhalt nicht bequem passt, kürzen Sie den Text oder
fordern Sie ein größeres Format an, statt jedes Element zu verkleinern.

Welche Oberflächen- und Rückseitenausführung passt zum
Auftrag? ↑
Geben Sie die Oberfläche getrennt vom Papiergewicht an. Glänzend, matt und ungestrichen
beschreiben unterschiedliche Erscheinungs- und Nutzungseigenschaften; sie sind keine
austauschbaren Angaben zur Dicke. Ebenso belegt ein schwereres Blatt weder Wasserfestigkeit noch
eine bestimmte Haltbarkeit im Außenbereich.



Zu besprechende
Option Beschaffungsziel Prüfung im Muster oder Angebot

Glänzende
Oberfläche

Fotos und bildorientierte
Werbeaktionen hervorheben

Prüfen Sie Reflexionen unter der vorgesehenen
Beleuchtung und testen Sie erforderliche
Beschriftungen.

Matte Oberfläche
Weniger glänzende
Darstellung für gemischte
Texte und Bilder

Prüfen Sie das tatsächliche Erscheinungsbild;
gehen Sie nicht davon aus, dass jede matte
Ausführung beschreibbar oder
fingerabdruckresistent ist.

Ungestrichene
Oberfläche

Eine Option für
handschriftliche Notizen oder
das Ausfüllen von Gutscheinen
bieten

Testen Sie den vorgesehenen Stift oder
Stempel auf dem vorgeschlagenen Papier.

Bedruckte Rückseite
Hauptwerbung von
ergänzenden Informationen
trennen

Bestätigen Sie Ausrichtung, Reihenfolge der
Druckdaten und eine mögliche Beschichtung
auf jeder Seite.

Unbedruckte
Rückseite

Die Rückseite optisch schlicht
lassen

Bestätigen Sie, dass „unbedruckt“ auch alle
erforderlichen Oberflächeneigenschaften
erfüllt.

Gewerbliche Anbieter beschreiben Papier mit unterschiedlichen Systemen für Gewicht und Dicke.
Halten Sie die vollständige Materialbeschreibung im Angebot fest; vergleichen Sie einen einzelnen
Wert in „lb“ nicht mit einem Wert in „pt“, als würden beide dieselbe Eigenschaft messen. Wenn die
Haptik wichtig ist, fordern Sie ein physisches Muster an, statt sich auf ein Bildschirmbild zu verlassen.

Rückseitige Befestigungselemente sind für dieses Einzelblattprodukt nicht relevant. Pins,
Clips, Magnetrückseiten und selbstklebende Montagesysteme sind keine festgelegten Spezifikationen.
Bei Flyern sind die relevanten Entscheidungen für die Rückseite der Druck, die
Oberflächenbehandlung und die Frage, ob ein beschreibbarer Bereich erforderlich ist.



Wie sollten Sie Druckdaten zur Prüfung vorbereiten? ↑
Ein sinnvoller Referenz-Ausgangspunkt sind 300 für Rasterbilder im finalen Druckformat, CMYK-
Aufbereitung, 0,125 in Beschnitt an jeder Kante sowie wesentliche Inhalte mindestens 0,125 in
innerhalb der Schnittkante. Diese Einstellungen finden sich in Leitlinien für gewerbliche Flyer-
Druckdaten[2]; die freigegebene Vorlage des gewählten Druckers hat Vorrang.

Der Beschnitt erweitert Hintergrundgrafiken über die vorgesehene Schnittkante hinaus. Der
Sicherheitsabstand hält wichtige Inhalte von dieser Schnittkante fern. Keines ersetzt das andere.
Prüfen Sie Telefonnummern, kleine Angebotsbedingungen, Logos und QR-Codes separat, statt
anzunehmen, dass ein optisch zentriertes Design produktionsreif ist.

Prüfen Sie die effektive Bildauflösung. Prüfen Sie Fotos nach ihrer Skalierung im finalen
Layout, nicht nur anhand ihrer ursprünglichen Dateieigenschaften.
Bestätigen Sie die Anforderungen an den PDF-Export. Fragen Sie, welches PDF-Format
sowie welche Einstellungen für Schriftarten und Transparenzen der Produktionsablauf
akzeptiert.
Bestätigen Sie die Farbaufbereitung. Verwenden Sie das angeforderte Profil und
Konvertierungsverfahren, statt ein Profil allein deshalb zu wählen, weil es Ihnen vertraut ist.
Prüfen Sie beide Seiten. Machen Sie vorgesehene Vorderseite, Rückseite und Leserichtung
eindeutig.
Prüfen Sie den Inhalt unabhängig. Die Dateivorprüfung belegt nicht, dass Preise, Adressen,
Veranstaltungsinformationen oder Angebotsbedingungen korrekt sind.

Die Bildschirmdarstellung ist keine physische Farbreferenz. Wenn eine Markenfarbe kritisch ist,
benennen Sie sie im Briefing und vereinbaren Sie vor der Produktion die Methode für den
Korrekturabzug und die Abnahmereferenz. Für dieses Produkt sind weder eine numerische
Farbtoleranz noch eine garantierte Übereinstimmung zwischen Bildschirm und Druck festgelegt.



Wie beeinflussen Korrekturfreigabe und Produktion Ihren
Termin? ↑
Trennen Sie bei der Terminplanung Druckdatenvorbereitung, Freigabe, Produktion und Transport.
Erklärung von UPrinting zu Durchlaufzeiten[3] unterscheidet ausdrücklich zwischen Produktion und
Versand. Eine schnelle Druckoption legt daher für sich allein kein Ankunftsdatum fest.

Der zu bestätigende Ablauf lautet: Druckdatenprüfung → Korrekturfreigabe → Produktion →
Veredelung und Zuschnitt → Inspektion → Verpackung → Versand. Dies beschreibt die Prüfpunkte, die
Ihr Auftrag berücksichtigen sollte; es ist kein Nachweis für die Ausstattung, Kapazität oder internen
Verfahren eines bestimmten Werks.

Ein digitaler Korrekturabzug ist nützlich, um Layout und Inhalt zu prüfen. Wenn Papierhaptik,
Veredelung oder Farbe entscheidend sind, fordern Sie ein geeignetes physisches Muster oder einen
Korrekturabzug an und klären Sie, was jeweils repräsentiert wird. Ein allgemeines Materialmuster und
ein Korrekturabzug Ihrer tatsächlichen Druckdaten beantworten unterschiedliche Fragen;
Verfügbarkeit, Kosten und Terminierung müssen im Angebot ausgewiesen werden.

Fragen Sie bei einem festen Termin, wann die Produktion beginnt, welche Freigabefrist gilt und wie
eine überarbeitete Datei den Zeitplan verändert. Unterscheiden Sie außerdem zwischen dem
voraussichtlichen Versanddatum, dem erwarteten Ankunftsdatum und einer ausdrücklich
vereinbarten Lieferzusage. Übertragen Sie nicht den Eilzeitplan eines anderen Anbieters auf dieses
Produkt.

Wie lassen sich Angebote fair vergleichen? ↑
Verwenden Sie für jedes Angebot dieselbe schriftliche Spezifikation. Ein niedriger Einstiegspreis ist
nicht direkt vergleichbar, wenn ein anderes Angebot ein anderes Blattformat, Rückseitendruck, ein
schwereres Material, Korrekturabzüge oder zusätzliche Verpackung enthält. Vergleichen Sie den
gelieferten Auftrag und seine vereinbarten Bedingungen, nicht nur einen Stückpreis.



Beschaffungsansatz Wann er zu prüfen ist Zu bestätigender Zielkonflikt

Digitalproduktion in kleiner
Auflage

Begrenzte Verteilung oder
eine noch getestete
Kampagne

Verfügbares Material, Stückkosten,
Korrekturabzüge und ob spätere
Auflagen dasselbe Verfahren
verwenden.

Gewerbliche Produktion in
größerer Auflage

Ein festgelegtes Design mit
definiertem Verteilplan

Gesamtausgaben, Rüstwirtschaftlichkeit,
Lagerung und das Risiko ungenutzter
zeitgebundener Bestände.

Abholung vor Ort
Eine Frist, bei der die
Transportzeit eine
wesentliche Einschränkung
ist

Tatsächliche Verfügbarkeit zur
Abholung, freigegebene Spezifikationen
und der Gesamtpreis.

Spezialveredelung oder
Spezialmaterial

Eine bestimmte optische oder
nutzungsbezogene
Anforderung

Machbarkeitsprüfung, Muster,
zusätzliche Verarbeitung und
überarbeitete Terminplanung getrennt
behandeln.

Dies sind Beschaffungswege und keine Rangfolge von Anbietern. Die wirtschaftliche Wahl hängt von
der freigegebenen Konfiguration und dem Verteilbedarf ab. Für dieses Produkt gibt es keine feste
Mengenschwelle, ab der ein Produktionsverfahren günstiger wird.

Fordern Sie Menge, Endabmessungen, Materialbeschreibung, bedruckte Seiten, Veredelung, Umfang
des Korrekturabzugs, Verpackung, Fracht und anwendbare Zusatzkosten im selben Angebot an.
Fragen Sie, ob verschiedene Druckdatenversionen getrennt berechnet werden und ob eine
Auftragsänderung den Produktionsslot verändert.

Umweltanforderungen benötigen produktspezifische Nachweise

Wenn verantwortungsvolle Beschaffung Teil des Einkaufsbriefings ist, fordern Sie Unterlagen für den
tatsächlichen Druckauftrag an. FSC-Leitfaden für Papier und Druck[4] verknüpft zertifizierten Druck mit
geeigneten Aussagen und Nachweisen. Die Zertifizierung eines Wettbewerbers belegt keine
Zertifizierung für dieses Produkt.

Behandeln Sie zertifizierte Beschaffung, Recyclinganteil und Recycelbarkeit als getrennte
Anforderungen. Jeder Anteil an Recyclingmaterial benötigt unterstützende Unterlagen; die fertige
Konstruktion und das empfangende Recyclingsystem müssen vor einer Entsorgungsaussage
berücksichtigt werden. Zielortspezifische Umwelt- oder Regulierungsanforderungen sind ebenfalls
getrennt zu bewerten. Hier wird keine pauschale Umweltaussage gemacht.

Was sollten Sie vor der Auftragsannahme prüfen? ↑
Vereinbaren Sie Abnahmekriterien vor der Produktion, insbesondere wenn Farbe, Schnittausrichtung
oder Beschreibbarkeit wichtig sind. Ein hilfreiches Prüfprotokoll vergleicht die gelieferten Blätter mit
der freigegebenen Spezifikation und dem Korrekturabzug. Es sollte beobachtbare Unterschiede
beschreiben, statt sich auf allgemeine Begriffe wie „Premium“ oder „professionell“ zu stützen.

Prüfbereich Praktische Prüfung Aufzubewahrende Referenz

Abmessungen und
Zuschnitt

Messen Sie fertige Blätter und prüfen Sie
Ränder, Ausrichtung und wichtige Inhalte
nahe den Kanten.

Freigegebene Abmessungen und
vereinbarte Schneidtoleranz.

https://anz.fsc.org/paper-print


Prüfbereich Praktische Prüfung Aufzubewahrende Referenz

Druckdaten und
Farbe

Vergleichen Sie Designversion,
Bilddetails und kritische Farben mit der
vereinbarten Referenz.

Freigegebene Druckdaten und
gegebenenfalls Korrekturabzug.

Papier und
Veredelung

Prüfen Sie Materialbeschreibung,
Oberflächenbild und Haptik gegen das
ausgewählte Muster.

Angebotenes Material und
aufbewahrtes physisches Muster.

Beschriftung und
QR-Nutzung

Testen Sie den vorgesehenen Stift oder
Stempel und scannen Sie den fertigen
gedruckten Code.

Vereinbarte Nutzungsanforderungen
und korrekte Zieladresse.

Menge und
Zustand

Prüfen Sie Bündel und kontrollieren Sie
auf Knicke, feuchte Kanten,
Scheuerstellen oder Transportschäden.

Verpackungsinformationen und
Lieferfotos.

Dies sind vorgeschlagene Prüfmaßnahmen, keine abgeschlossenen Tests. Für dieses Produkt wurden
weder ein Stichprobenplan, eine Gutquote, ein Abriebergebnis, ein Ergebnis zur Feuchtebeständigkeit
noch eine Maßtoleranz verifiziert. Falls ein solches Ergebnis für den Einkauf relevant ist, legen Sie
Prüfung und Annahmegrenze bei Angebot und Musterprüfung fest.

Bestätigen Sie vor dem Versand das Verfahren zur Meldung einer Abweichung. Bewahren Sie den
freigegebenen Korrekturabzug, die Auftragsspezifikation, Verpackungsfotos und klare Bilder
betroffener Blätter auf. Meldefrist und verfügbare Abhilfe sollten sich aus den vereinbarten
Auftragsbedingungen ergeben; kostenlose Nachdrucke, Rückerstattungen oder automatische
Entschädigungen werden nicht vorausgesetzt.

Wie sollten Verpackung und Nachbestellungen spezifiziert
werden? ↑
Die Verpackung verdient eine eigene Zeile im Briefing. Fragen Sie, wie Blätter gebündelt, gegen
Bewegung geschützt und verpackt werden, um Kantenschäden und Feuchtigkeitseinwirkung beim



Transport zu verringern. Eine Anforderung nach Schutzumhüllung ist kein Nachweis für wasserdichte
Verpackung, und für dieses Produkt wurde keine bestimmte Verpackungskonstruktion bestätigt.

Koordinieren Sie die Annahme so, dass Kartons nicht unnötig ungeschützt stehen bleiben. Prüfen Sie
die Außenverpackung vor der Verteilung des Inhalts und dokumentieren Sie sichtbare Schäden,
solange die Verpackungsanordnung noch intakt ist. Weder Kartonkapazität noch Bündelanzahl oder
Versandgewicht sind festgelegt; sie hängen von tatsächlichen Blattabmessungen, der verpackten
Konfiguration und der Musterprüfung ab.

Bewahren Sie bei Nachbestellungen die freigegebene Druckdatenversion, Materialbeschreibung,
Veredelung und ein repräsentatives physisches Muster auf. Bestätigen Sie die Spezifikation erneut,
statt anzunehmen, dass ein vertrauter Produktname identisches Papier oder identische Verarbeitung
garantiert. Aktualisieren Sie auslaufende Angebote und Ziel-Links, bevor Sie eine weitere Auflage
freigeben.

Klare Spezifikationen erleichtern die Beschaffung ↑
Wählen Sie das Format passend zur Botschaft. Halten Sie wesentliche Informationen im
physischen Endformat lesbar.
Spezifizieren Sie beide Seiten unabhängig. Druck-, Beschichtungs- und
Beschriftungsanforderungen sind unterschiedliche Entscheidungen.
Behandeln Sie die Einstellungen der Druckdaten als Freigabegrundlagen. Die gewählte
Produktionsvorlage bestimmt die endgültigen Dateianforderungen.
Vergleichen Sie den vollständig gelieferten Auftrag. Berücksichtigen Sie
Korrekturabzüge, Veredelung, Verpackung und Fracht, statt sich auf den angegebenen
Stückpreis zu verlassen.
Trennen Sie Nachweise von Erwartungen. Mindestbestellmenge, Produktionszeit,
Stückgewicht, Zertifizierungen und Leistung bleiben für dieses Produkt unbestätigt.
Machen Sie die Abnahme überprüfbar. Bewahren Sie die freigegebene Spezifikation auf
und definieren Sie erforderliche physische Tests vor der Produktion.



Beginnen Sie mit einem präzise kalkulierbaren Briefing ↑
Ein gut spezifizierter Flyerauftrag verbindet die Kampagnenbotschaft mit dem physischen Blatt, dem
Freigabeprozess und der Verteilfrist. Das bietet eine praktische Grundlage für den Vergleich von
Optionen, ohne sich auf unbelegte Zusagen zu Geschwindigkeit, Qualität oder Umwelt zu verlassen.

Fordern Sie ein Angebot für individuellen Flyer-Druck mit Ihren Druckdaten, gewünschtem
Endformat, Menge, bedruckten Seiten, Papier- und Veredelungspräferenzen, Lieferziel und
erforderlichem Ankunftsdatum an.

[1]Referenzen zu Flyer-Formaten: Die Produktseite von NextDayFlyers zeigt Beispiele für gewerbliche
Flyer-Formate und Konfigurationsoptionen. Sie belegt jedoch keine Verfügbarkeit dieses Produkts. ↩

[2]Vorbereitung der Druckdaten: Der Leitfaden von 4OVER4 bietet Referenzhinweise zu Bildauflösung
im Endformat, CMYK-Aufbereitung, Beschnitt und Sicherheitsabständen. Auftragsspezifische Vorlagen
haben Vorrang. ↩

[3]Produktion und Versand: UPrinting erläutert, dass Druckdurchlaufzeit und Versanddurchlaufzeit
getrennt sind. Die Servicebedingungen sind keine Lieferzusagen für dieses Produkt. ↩

[4]Zertifizierte Druckerzeugnisse: FSC bietet Leitlinien zu zertifiziertem Papier, zur Kennzeichnung
bedruckter Produkte und zur Begründung entsprechender Angaben. Für dieses Produkt wird keine
FSC-Zertifizierung behauptet. ↩

Product Option


